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Im Ruhestand: Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Stein

Zu Beginn des Wintersemesters 
2020/21 wechselt Prof. Dr. rer. nat. 
Ulrich Stein in den wohlverdienten 
Ruhestand. Er vertrat seit seiner 
Berufung im Jahr 2002 die Lehrge-
biete Physik, Mathematik und Ma-
schinenbau-Informatik.

Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Stein 
wuchs im bayrischen Aschaffen-
burg auf. Seine ersten Kontakte mit 
naturwissenschaftlich-technischen 
Themen bekam er durch seinen 
Großvater, der als Maschinenmeis-
ter in Wasserkraftwerk Obernau 
arbeitete und seinen Enkel häufi-
ger mit zur Arbeit nahm. Dieser 
spielte zwischen den großen Tur-
binen, was man sich heute (trotz 
Girls‘ and Boys‘ Day) überhaupt 
nicht mehr vorstellen kann. Wenn 
die Arbeit es zuließ, erzählte der 
Opa dem kleinen Uli von aufregen-
den Dingen wie einer zukünftigen 
Mondlandung und von mit Son-
nenkraft betriebenen Autos.

Der Einfluss des Großvaters hin-
terließ Eindrücke. Prof. Dr. rer. nat. 
Ulrich Stein entschied sich für ein 
Studium der Physik an der nahe-
gelegenen Universität Würzburg. 
Wegen nahezu traumatischer Er-
lebnisse während eines Laborprak-
tikums wandte er sich der theore-
tischen Physik zu. Dieses Interesse 
führte ihn nach dem Vordiplom 
an die Universität Hamburg, wo 
es eine international sehr ange-
sehene Gruppe von Physikern im 
Arbeitsgebiet Quantenfeldtheorie 
gab. Schon während seiner Zeit 
als Diplomand veröffentlichte er 
mit einer der Koryphäen eine bis 

heute viel beachtete und zitierte 
Arbeit mit dem Titel „On Quantum 
Field Theory in Gravitational Back-
ground“. Nach seiner Promotion 
über ein abstraktes Thema, wie-
derum in der Quantenfeldtheorie, 
wandte er sich 1989 praktischen 
Dingen zu: Bis zu seiner Berufung 
an die HAW Hamburg arbeitete er 
bei der Firma SPI GmbH in Ahrens-
burg, u.a. an der Software-Ent-
wicklung von CAD-Modulen zur 
Blechverarbeitung. Dass er es seit 
seiner Diplomarbeit gewohnt war 
in gekrümmten Räumen zu den-
ken, kam ihm hierbei zugute.

Nachdem im Jahr 2005 am Depart-
ment Maschinenbau und Produk-
tion die Programmierausbildung 
nach heftigen Diskussionen von C 
auf MATLAB umgestellt worden 
war, schrieb Ulrich Stein zwei Lehr-
bücher über MATLAB als Program-
miersprache. Anlass der Auseinan-
dersetzungen war die Auffassung 
der Puristen, dass MATLAB keine 
richtige Programmiersprache sei. 
In Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Steins 
Büchern wird hingegen gezeigt, 
wie sich informationstheoretische 
Konzepte bis hin zur Objektorien-
tierung mit MATLAB umsetzen las-
sen. 

Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Stein en-
gagierte sich auch in der Hoch-
schulpolitik. Von 2004 bis 2006 
war er Stellvertreter des damaligen 
Fachbereich-Dekans (so war die 
Bezeichnung des Departmentslei-
ters damals) Bernd Sankol. Parallel 
dazu leitete er von 2005 bis 2010 
das Rechenzentrum am Berliner 
Tor (RZBT). In der Zeit von 2003 
bis 2019 war er mit sehr viel Enga-
gement in Personalunion Heraus-
geber und Redakteur der Freun-
deskreiszeitschrift. Außerdem 
sammelte er Dokumente zum Le-
ben von Heinrich Blasius und zur 
Geschichte der Ingenieurausbil-
dung in Hamburg. Die Ergebnisse 
dieser Forschungen stellte er u.a. 
im Jahr 2005 in der Festschrift „100 
Jahre Ingenieurausbildung in Ham-
burg“ und im Heft 2018/19 der 
Freundeskreiszeitung vor, nachzu-
lesen auf der Internet-Seite: 

 www.stein-ulrich.de/historie.php/    

Es ist zu vermuten, dass sich Ulrich 
Stein sein letztes Semester an der 
HAW Hamburg anders vorgestellt 
hat. Wie alle Professoren stand er 
im März dieses Jahres plötzlich vor 
der Aufgabe, seine Lehrveranstal-
tungen in ein Online-Format um-
zuwandeln. Nachdem dieser Kraft-
akt nun erfolgreich abgeschlossen 
ist, wünschen wir ihm und seiner 
Frau Gesundheit und viel Freude in 
ihrer neuen Heimat Lübeck. 
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